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Polizei bittet um Hinweise zu Bränden im
Kreis Viersen

Die Polizei im Kreis Viersen ermittelt nach einem
Hochstuhl- und Mülltonnenbrand. Hinweise sind

willkommen!

Im Kreis Viersen wurde die Polizei nach einer Reihe von Bränden
aktiv und ermittelt derzeit in zwei Vorfällen, die in den letzten
Tagen mehr Aufmerksamkeit auf den ländlichen Raum lenken.
Die Einsätze der Feuerwehr offenbaren nicht nur die mutwillige
Zerstörung, sondern werfen auch Fragen über die Sicherheit in
der Region auf.

Am Freitag, den 23. August, entdeckten Feuerwehrkräfte im
Waldgebiet nahe der Straße Zum Oebeler Bruch in Brüggen
einen angezündeten Hochstuhl. Unbekannte Täter hatten ihn in
Brand gesetzt, wodurch der gesamte Hochstuhl vollständig
zerstört wurde. Der Feuerwehreinsatz begann zwischen
Donnerstag 17:30 Uhr und Freitag 15:30 Uhr, als das Feuer
entdeckt wurde. Solche Vandalismusakte im Wald sind nicht nur
schädlich für die Natur, sondern auch ein Beispiel für
gesellschaftliche Probleme.

Weitere Vorfälle am Sonntagabend

Einen weiteren Alarmmerk gab es am Sonntagabend gegen 22
Uhr, als eine Mülltonne an einer Lagerhalle auf dem Holtweg in
Bracht in Flammen aufging. Es ist alarmierend zu berichten,
dass durch diesen Brand auch Gebäudeschäden verursacht
wurden. Die Brandursache ist noch unklar, und die
Kriminalpolizei hat die Ermittlungen in diesem Fall



aufgenommen. Auch hier wird nach Zeugen gesucht, die zur
Aufklärung beitragen können.

Die Verantwortlichen der Polizei sowie die Feuerwehr betonen
die Wichtigkeit der Mithilfe der Bürger. Sollten Personen in der
Nähe der Brandorte verdächtige Beobachtungen gemacht
haben, werden sie gebeten, sich unter der Telefonnummer
02162 377-0 zu melden. Insbesondere in nächtlichen Stunden ist
es entscheidend, aufmerksam zu sein und ungewöhnliche
Aktivitäten zu melden, um ähnlichen Vorfällen
entgegenzuwirken.

Das Sicherheitsgefühl in der Region

Die Vorfälle werfen einen Schatten auf das Sicherheitsgefühl der
Anwohner. Wiederholte Brandstiftungen stellen nicht nur eine
Bedrohung für die Sachwerte dar, sondern auch für das
Empfinden der Bürger in ihrer eigenen Umgebung. Der Kreis
Viersen muss sich mit der Tatsache auseinandersetzen, dass
solche gewalttätigen Ausbrüche in der Vergangenheit vielleicht
Unrecht entstanden sind, jedoch nicht ohne Folgen bleiben
sollten.

Der gesellschaftliche Einfluss von Vandalismus ist weitreichend
und kann nachhaltige Schäden hinterlassen. Hinzu kommt, dass
im Fall von Brandstiftungen auch die Umwelt in Mitleidenschaft
gezogen wird. Die Zerstörung von Wäldern, auch in kleinem
Umfang, hat langfristige Auswirkungen auf das Ökosystem, von
der Zerstörung von Lebensräumen bis hin zu einer
Beeinträchtigung der Luftqualität.

Es ist daher umso wichtiger, dass die Gemeinschaft
zusammenarbeitet, um solche Taten zu verhindern. Die Polizei
stellt klar, dass jeder Hinweis zu einer potenziellen Aufklärung
des Verbrechens beitragen kann. Jeder Bürger hat die
Möglichkeit, auf das Geschehen in seiner Umgebung zu achten
und aktiv zu einer sicheren Nachbarschaft beizutragen.



Aufruf zur Mithilfe

Die Erreichbarkeit der Polizei ist ein entscheidender Faktor in der
Kriminalprävention. Bislang gibt es keine Hinweise auf die
Identität der Täter, und das Mangel an Informationen könnte
möglicherweise auch eine Herausforderung in der Aufklärung
darstellen. Es ist daher ein dringender Appell an die
Nachbarschaft, wachsam zu sein und verdächtige Aktivitäten
umgehend zu melden. Nur durch das Zusammenwirken von
Polizei und Bürgern kann das Sicherheitsgefühl in der Region
gestärkt werden.

Einblicke in die Häufigkeit von
Brandstiftungen

Brandstiftungen wie die im Kreis Viersen sind kein, isoliertes
Phänomen. Die Polizei in Deutschland verzeichnete in den
letzten Jahren einen Anstieg von Sachbeschädigungen,
einschließlich Brandstiftungen. Laut einer Statistik des
Bundeskriminalamts (BKA) gab es im Jahr 2021 über 10.000
registrierte Brandstiftungen in Deutschland. Diese Zahl hat in
den letzten Jahren leichte Schwankungen erfahren, ist aber
insgesamt relativ konstant geblieben. 

Die Gründe für Brandstiftungen sind vielfältig. Oftmals spielen
soziale Probleme, wie Jugendkriminalität oder Vandalismus, eine
Rolle. In manchen Fällen sind es auch psychologische Faktoren,
die Täter dazu bewegen, Feuer zu legen. Das Engagement der
Polizei und der Feuerwehr zur Prävention und Aufklärung ist
daher von zentraler Bedeutung.

Der Einfluss auf die Gemeinschaft

Brände nicht nur materielle Schäden, sondern können auch
Auswirkungen auf das Sicherheitsgefühl der Anwohner haben.
Insbesondere in ländlichen Gebieten, wo Gemeinschaftsgefühl
und Nachbarschaft oft eng verbunden sind, können solche



Vorfälle Schrecken und Unsicherheit erzeugen. Einwohner
können in ihrem Alltag verunsichert werden, was das
Zusammenleben und die sozialen Interaktionen belasten kann.

Zusätzlich müssen die Gemeinden auch finanzielle Mittel für die
Instandsetzung von beschädigten Gebäuden und die
Unterstützung von Opfern bereitstellen. Diese Belastungen
können gerade in kleineren Gemeinden erhebliche
Auswirkungen auf den Haushalt haben und die Ressourcen von
lokalem Einsatzpersonal und sozialen Diensten strapazieren.

Präventionsmaßnahmen und Aufklärung

In vielen Städten und Gemeinden werden mittlerweile spezielle
Präventionsprogramme entwickelt, um Brandstiftungen und
andere Formen von Vandalismus zu bekämpfen. Dazu gehören
Aufklärungsmaßnahmen für Jugendliche, um das Bewusstsein
für die Gefahren und rechtlichen Konsequenzen von
Brandstiftung zu schärfen. Informationsveranstaltungen sowie
Workshops in Schulen und Jugendzentren haben sich als effektiv
erwiesen.

Ein zusätzliches Augenmerk liegt auf der Zusammenarbeit
zwischen Polizei und der Bevölkerung. Nachbarschaftswachen
und Bürgerinitiativen spielen eine entscheidende Rolle bei der
Wahrnehmung und Meldung von verdächtigen Aktivitäten, was
zur Aufklärung von Vorfällen beitragen kann.BKA
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